
Die alten Deutschen. 11

oder Schuhe, die aus einem Stück Tierfell genäht waren. Das Haupt des
Germanen war meistens unbedeckt; aber wenn's in den Krieg ging, dann benutzte
er als Schutz und Schmuck des Kopfes die Kopfhaut eines Bären, eines Wolfes
oder eines Auerochsen.

Überschrift?
Zusammenfassung: Wie die Germanen sich kleideten.
c) Worin bestand nun das Tagewerk der alten

Deutschen?
Die liebsten Beschäftigungen der M änn e r waren die Jagd und der Krieg.

Die Jagdgeräte und Waffen stellten sie sich selbst her. Sie spitzten und schliffen
Horn, Knochen und Steine. Scharfe Keile wurden in hölzerne Schäfte eingesetzt.
Flintsteinsplitter wurden auf Stäben befestigt, um als Pfeile zu dienern —
Kaum ist die Sonne über den dunklen Wald emporgestiegen, so wird's ans dem
Hofe lebendig. Die Männer ziehen hinaus auf die Jagd. „An der Seite hängt
ihnen die Steinaxt und ein Bündel Pfeile; in der Hand tragen sie Spieß und
Bogen. Knechte, Kinder und Hunde begleiten sie." Draußen im Walde beginnt
bald ein lustiges Treiben. Gegen Mittag kehrt die Jagdgesellschaft mit reicher
Beute heim. Am Tage darauf wird der Jagdschmaus abgehalten. Der Haus¬
herr hat seine Nachbarn dazu eingeladen. Schnell zerreiben die Mägde aus der
Handmühle Getreidekörner, vermengen das Mehl mit Milch und rösten den Teig.
Das gibt einen vortrefflichen Brotbrei. Dann wird ein saftiger Bärenschinken
am Spieß über dem Herdfeuer gebraten, und das Mahl beginnt. Da klopft ein
fremder Wanderer an das Tor. Er wird freundlich aufgenommen und bewirtet.
Nach Beendigung des Mahles sammeln sich die Männer um dcu steinernen
Tisch und spielen Würfel. Sie spielen um ihre Pferde imt&amp;gt; Rinder, und wenn
diese verloren sind, um ihre Knechte und Mägde, sind diese hin, um ihre Kinder
und ihr Weib, und zuletzt setzen sie ihre eigene Person ans einen Wurf ihrer Hand.
Ein Knecht hat volle Arbeit, um die Trinkhörner mit einem aus Gerste und
Hafer gebrauten und mit Eichenrinde gewürzten Biere wieder und immer
wieder zu füllen.

Hm die Bebauung der Felder kümmerten sich die Männer nicht. Sie überließen
diese Arbeit den Knechten und Mägden. Diese mußten auch den
Garten bestellen, das Vieh füttern und andere niedrige Dienste in Haus und
Hof verrichten.

Den Frauen fiel die Hauptsorge an dem ganzen Hauswesen zu. Sie
spannen den Flachs zu Garn und webten und nähten die Kleider. Sie halsen
dem Gesinde in der Besorgung der Haus- und Gartenarbeit. Sie unterstützten
die Mägde beim Backen des Brotes, beim Bereiten von Butter und Käse, beim
Brauen des Bieres und bei der Herstellung der Mahlzeiten. Die Knaben
tummelten sich am Bache, übten sich im Gebrauch der Waffen oder hüteten
auf der Flußweide Rinder und Schafe.

Überschrift?
Zusammenfassung: Wie sich die alten Deutschen beschäl

t i g t e n.

6) Und wie gestaltet sich nun das Leben in einer Ger¬
manenfamilie?

Der Hausvater war der Herr über die Familie und das gesamte Haus¬
wesen. Weib, Kinder, Knechte und Mägde hatten ihm zu gehorchen. Die Frau


